Wem kann ich
(ver)trauen?

Zwischen Wahrheit,
Werbung und Populismus

#RespektBW
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Thema: Quellen, Fake News, Influencer/-innen, Populismus

Klassenstufe: 5/6

Facher: Basiskurs Medienbildung (bzw. Informatik und Medienbildung), Deutsch, Ethik
Umfang: ca. 2-3 Schulstunden (+ erweiterte Methode zur Vertiefung)

Technik: Tablets (oder PCs), Internetzugang, 4 Arbeitsblatter, 2 Materialblatter, Stifte, Papier, Schere, ein Kreativ-Gestaltungstool wie Adobe Express oder ein Prasenta-

tionsprogramm wie PowerPoint oder Tonpapier und Marker, Beamer oder interaktives Whiteboard, Drucker, ggf. Musterbeutelklammern
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1. Kurzbeschreibung

In einer zunehmend digitalen und durch soziale Netzwerke gepragten Welt stehen junge Menschen taglich vor der
Herausforderung, Informationen richtig einzuordnen und zwischen Fakt, Meinung, Werbung und gezielter Manipulation zu
unterscheiden. Das Modul ,Wem kann ich (ver)trauen?” richtet sich an Lernende der Unterstufe und setzt gezielt an ihrem
Lebensalltag an: ihrer Mediennutzung, der Wirkung von Influencerinnen und Influencern sowie der eigenen Informations-
beschaffung im Netz. Zeitlich setzt das Modul bewusst einen begrenzten Rahmen, um in einem kompakten Zeitraum erste
Impulse fur einen reflektierten Umgang mit digitalen Informationen zu geben.

Zu Beginn reflektieren die Lernenden ihre eigene Mediennutzung, insbesondere im Hinblick auf Informationsbeschaffung
und die Medienwirkung in sozialen Netzwerken. Dabei geht es darum, ein verstarktes Bewusstsein fir die Unterschiede
zwischen Fakten, Meinungen, Werbung und Desinformation zu entwickeln. Die Lernenden setzen sich mit ihrer Rolle als
Mediennutzer/-innen auseinander und beginnen, eigene Kriterien flr Glaubwdrdigkeit zu formulieren. Sie lernen, Medien
nicht nur zu konsumieren, sondern kritisch zu hinterfragen — und verstehen, dass deren Inhalte immer auch mit bestimmten
Absichten produziert werden.

Im weiteren Verlauf erschlieRen sich die Lernenden zentrale Begriffe wie Fake News, Clickbait, Populismus oder Fakten-
check in kurzen Gruppenrecherchen. Die einzelnen Pitch-Prasentationen der Arbeitsgruppen helfen bei der Entwicklung
eines gemeinsamen Grundverstandnisses rund um die Begriffe und deren Auswirkungen auf unser Denken und Handeln.
Das erworbene Grundwissen bildet die Grundlage flr eine praxisnahe Aufgabe: In konkreten Fallbeispielen prifen die
Lernenden Nachrichten, Aussagen oder Beitrage auf ihren Wahrheitsgehalt. Ziel ist es, ein Gespir dafiir zu entwickeln, wie
man Fakten von Meinung oder Manipulation unterscheiden kann — und welche Kriterien dabei helfen kénnen.

Wer mehr Zeit investieren mochte, kann im Rahmen des Zusatzmoduls mit den Lernenden eigene Inhalte produzieren, zum
Beispiel Reels?, die — je nach Aufgabe — sachlich, emotional oder bewusst Ubertrieben gestaltet werden. So erleben die Ler-

nenden selbst, wie einfach es ist, mit Tonalitat, Bildsprache oder Zuspitzung Aufmerksamkeit zu erzeugen — und reflektieren
anschlieend gemeinsam, welche Wirkung diese Gestaltung auf das Vertrauen der Rezipientinnen und Rezipienten hat.

1 Ein Reel ist ein kurzes, unterhaltsames Instagram-Video.
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Den Abschluss bildet die Gestaltung eines ,Vertrau-O-Mats" — ein Carousel-Post? — der die Lernenden dabei unterstitzt,
kiinftig eigenstandig zu Uberprifen, ob eine Information glaubwiirdig ist oder nicht. Der Vertrau-O-Mat wird zur personlichen
Mini-Checkliste fir den Alltag.

Ziel des Unterrichtsmoduls ist es, die Lernenden darin zu bestarken, ihren eigenen Medienumgang zu hinterfragen, den
Einfluss externer Akteurinnen und Akteure (Influencer/-innen, Werbung etc.) besser zu erkennen und erste Strategien fur
den bewussten, verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Informationen zu entwickeln. Es ist bewusst darauf ausgelegt,
zentrale Themen in kompakter Form anzureillen und erste Impulse zu setzen. So erhalten die Lernenden einen Uberblick
tber wesentliche Aspekte rund um den Umgang mit Informationen im Netz, es werden Fragen aufgeworfen und erste Denk-
anstole vermittelt. Eine vertiefte Auseinandersetzung mit den Inhalten erfolgt idealerweise durch weiterfihrende Aufgaben,
Diskussionen, Projekte oder erganzende Methoden, die an das Modul anschlieBen kdnnen. Der optionale Zusatzbaustein
im Rahmen dieses Kompaktmoduls bietet einen ersten Ansatz dazu.

\

2 Ein Carousel-Post (auch Karussell-Post) ist ein Instagram-Beitrag, der aus bis zu zehn Bildern oder Videos besteht, die durch Wischen oder Klicken
durchgeblattert werden konnen.
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2. Bildungsplanbezug

Fach Klasse Bildungsplanbezug (BW 2016)
Basiskurs Medienbildung 5/6 3.1.7 Information und Wissen'
(bzw. Informatik und und 3.1.4 Mediengesellschaft?

Medienbildung)

Deutsch 5/6 3.1.1.3 Medien?®

Ethik 5/6 3.0.3.1 (Selbst-)Darstellung in Medien*

Facherunabhangig eignet sich das vorliegende Material auch fur die Umsetzung der Leitperspektive Medienbildung, deren
Ziel es ist, ,Kinder und Jugendliche so zu stérken, dass sie den neuen Anforderungen sowie den Herausforderungen dieser
Mediengesellschaft selbstbewusst und mit dafur erforderlichen Fahigkeiten begegnen konnen's.
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3. Diese Technik
wird benotigt

Um das Modul im Unterricht umzusetzen, wird folgende
Technik bendtigt:

« 1-2 Tablets (oder PCs) pro Kleingruppe (genaue Anzahl
der Gerate ist abhangig von der Anzahl der Gruppen bei
den einzelnen Aufgaben)

ein Beamer oder interaktives Whiteboard, um die Ergeb-
nisse der Lernenden zu prasentieren und ggf. Filmaus-
schnitte zu zeigen

ein Kreativ-Gestaltungstool oder Prasentationsprogramm
wie PowerPoint, alternativ Tonpapier und Marker

Drucker zum Ausdrucken der Arbeitsblatter und Materialien

« flir das Zusatzmodul: Tablets oder Smartphones
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4. Workshopverlauf

Phase/Zeit

Warm up

ca. 5 Minuten

Einstieg

ca. 5 Minuten

Besprechung

ca. 5-10
Minuten

#RespektBW

Die Lernenden erhalten zwei
Abstimmungskarten (M 1) und
geben zu verschiedenen Aus-
sagen ihre Meinung ab. Nach
jeder Aussage wird kurz Uber die
Entscheidungen diskutiert.

Die Lernenden erarbeiten in
Einzelarbeit AB 1. Dabei setzen
sie sich u. a. mit ihrer eigenen
Mediennutzung und Informa-
tionsbeschaffung auseinander.

Diskussion und Besprechung im
Plenum

Methode/
Sozialform

Einzelarbeit

Plenum
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@ M I: Vertrauen oder
zweifeln?

@ AB1: Wie echt ist
meine Medienwelt?

@ ausgefiilltes AB 1

Gerade, wenn Aussagen nicht ein-
heitlich mit ,Richtig” oder ,Falsch”
bewertet werden, bieten die unter-
schiedlichen Standpunkte Raum
fur Diskussion.

Anstatt der vorgegebenen Aus-
sagen in M 1 kdnnen komplexere
Aussagen gefunden und fir die
Abstimmung eingesetzt werden.

Anstatt des Arbeitsblatts kann die
Selbstreflexion auch mit einem
Abstimmungstool (z. B. minnit‘¢)
erstellt werden. Interessant ist
hierbei u. a. die Moglichkeit, sich
die Ergebnisse der Lerngruppe als

Statistik anzeigen zu lassen.

Es sollten nicht akribisch alle
Fragen des Fragebogens bespro-
chen werden. Einzelne Fragen
reichen aus — ggf. solche, die zur
vorherigen Diskussion im Rahmen
von M 1 passen und diese weiter
vertiefen.



https://bitte-was.de/vertrauen-m1
https://bitte-was.de/vertrauen-m1
https://bitte-was.de/vertrauen-m1
https://bitte-was.de/vertrauen-m1
https://bitte-was.de/vertrauen-ab1
https://bitte-was.de/vertrauen-ab1
https://bitte-was.de/vertrauen-ab1
https://app.p.minnit.app
https://bitte-was.de/vertrauen-ab1
https://bitte-was.de/vertrauen-m1

Phase/Zeit

Erarbeitung |

ca. 15-20
Minuten

Die Lernenden recherchieren in
Kleingruppen (2-3 Personen)
unter Zuhilfenahme von AB 2 je
einen zentralen Begriff aus dem
Themenbereich Medien und
Informationen und erstellen eine
2-minutige Pitch-Prasentation
dazu.

#RespektBW

Methode/
Sozialform

Kleingrup-
penarbeit
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@ Tablets fir die
Recherche

@ ggf. Tonpapier und
Marker

@ AB 2: Begriffe rund
um ,Wem kann ich
(ver)trauen?”

Fir diesen Schritt sollten die
Lernenden bereits Erfahrung mit
der Nutzung von Suchmaschinen
haben.

Je nach GroRe der Lerngruppe,
Schwerpunktsetzung durch die
Lehrkraft und zur Verfiigung ste-
hender Zeit missen nicht alle Be-
griffe von AB 2 vergeben werden.

Umgekehrt konnen die Begriffe
noch weiter ausdifferenziert und
im Rechercheauftrag erweitert
werden (Prifkriterien, Relevanz,
Finden und Prasentieren konkreter
Beispiele in sozialen Netzwerken
etc.).

Fur die Erstellung der Kurzprasen-
tation eignen sich verschiedene
Tools — eine App zum Prasentie-
ren (z. B. PowerPoint) oder ein
Kreativ-Gestaltungstool (z. B.
Adobe Express) kann hilfreich
sein. Alternativ konnen Tonpapier
und Marker zur Verfligung gestellt
werden, um den Pitch zu visuali-
sieren. Auch eine rein mindliche
Erlauterung der jeweiligen Begriffe
ohne Visualisierung ist moglich
und spart, wenn naotig, Zeit.



https://bitte-was.de/vertrauen-ab2
https://bitte-was.de/vertrauen-ab2
https://bitte-was.de/vertrauen-ab2
https://bitte-was.de/vertrauen-ab2
https://bitte-was.de/vertrauen-ab2

Phase/Zeit

Sicherung |

ca. 25 Minuten

Erarbeitung Il

ca.10-15
Minuten

#RespektBW

Die Kleingruppen prasentieren
ihren vorbereiteten Pitch. Die Ler-
nenden im Plenum halten die fur
sie wichtigsten Informationen auf
AB 2 stichpunktartig fest (ggf.
unterstitzt die Lehrkraft durch
einen entsprechenden Tafelan-
schrieb).

Die Lernenden priifen auf AB 3
einzelne Beitrage hinsichtlich
ihres Inhalts und ihrer Intention.
In einem zweiten Schritt er-
arbeiten sie mithilfe der Texte
(und ggf. unter Zuhilfenahme
von Suchmaschinen im Internet)
Prifkriterien fur die einzelnen
Bereiche.

Methode/
Sozialform

@ Tablets

@ ggf. Beamer zum Visu-
alisieren der Prasen-
tation

Q AB2

Beim Unterrichtsgesprach im
Rahmen der Prasentationen ist
sicherzustellen, dass die Lernen-
den die jeweiligen Begriffe wirklich
verstanden haben und auch mit
eigenen Worten erlautern konnen,
sodass es nicht bei der Wieder-
gabe abgeschriebener Definitionen
bleibt.

Je nach Aufbereitung der Pitches
konnen diese an Elternabenden
weiterverwendet werden — entwe-
der in Form einer Mini-Ausstellung
zum Thema ,Wem kann ich (ver)
trauen?” oder im Rahmen einer
erneuten Prasentation durch die
Lernenden vor den Eltern.

@ AB 3: Was steckt
hinter dem Beitrag?

@ ggf Tablet zur Internet-
recherche

Einzelarbeit

Es bietet sich an, die vorgestellten
Begriffe im Anschluss an die ein-
zelnen Pitches noch einmal in der
Klasse zu diskutieren und weiter
zu hinterfragen. Welchen Einfluss
haben die jeweiligen Konzepte auf
unser Denken und Handeln?

Fur die Erarbeitung der Prifkrite-
rien AB 3 kann ebenfalls auf die
Aufschriebe der vorangegangenen
Pitches zuriickgegriffen werden.
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https://bitte-was.de/vertrauen-ab2
https://bitte-was.de/vertrauen-ab2
https://bitte-was.de/vertrauen-ab3
https://bitte-was.de/vertrauen-ab3
https://bitte-was.de/vertrauen-ab3
https://bitte-was.de/vertrauen-ab3

Phase/Zeit

Sicherung Il

ca. 5-10
Minuten

Zusatzmodul

ca. 45 Minuten

#RespektBW

Diskussion und Besprechung im
Plenum

Die Lernenden schllpfen in die
Rolle von Influencerinnen und
Influencern oder von Journalis-
tinnen und Journalisten und er-
stellen ein kurzes Reel zu einem
ausgewahlten Thema. Je nach
Intention (sachlich, emotional,
populistisch etc.) miissen andere
Kriterien fir die Inhalte gewahlt
werden (siehe M 2).

Methode/

Bei AB 3 steht vor allem das Medi-
um , Text" im Mittelpunkt. Doch wie
ist es bei Bildern und Videos? Wie
kann man dort zwischen echt oder
gefalscht/manipulierend unter-
scheiden? Wie realistisch wirken
die Bilder auf dem Arbeitsblatt?
Haben die Lernenden konkrete Bei-
spiele aus ihren Netzwerken/Infor-
mationsquellen, bei denen sie sich
unsicher sind und die gemeinsam
diskutiert werden konnen?

. Material Didaktisch-methodischer Hinweis
Sozialform
Plenum @ ausgefiilltes AB 3
QLI
Klein- @ Tablet oder Smart- Das Reel muss keine technische
gruppen phone zur Erstellung Perfektion aufweisen — es ge-
des Reels nlgt (je nach Vorkenntnissen der
@ M 2: Ein Reel voller Lerngruppe) ein einfaches, kurzes
Wahrheit? Video ohne Schnitt und Effekte, bei

dem sich die Lernenden auf die in-
haltliche Gestaltung konzentrieren.

Die fertigen Produkte kénnen
ebenfalls in Form einer Mini-
Ausstellung ,Wem kann ich (ver)
trauen?” bei einem Elternabend
prasentiert werden. Dabei konnen
die Eltern versuchen einzuschat-
zen, um welche Art Information es
sich handelt.

Soll das Zusatzmodul in kiirzerer
Zeit umgesetzt werden, kann ein
einfacher Post anstatt eines Reels
erstellt werden. Ein Post wird in
der Regel mit geringerem Aufwand
produziert.
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https://bitte-was.de/vertrauen-ab3
https://bitte-was.de/vertrauen-l1
https://bitte-was.de/vertrauen-ab3
https://bitte-was.de/vertrauen-m2
https://bitte-was.de/vertrauen-m2
https://bitte-was.de/vertrauen-m2

Phase/Zeit

Inhalt

Sicherung des
Zusatzmoduls

ca. 20 Minuten

Prasentation der entstandenen
Reels und gemeinsame Diskus-
sion

Methode/
Sozialform

#RespektBW

Diese Fragen konnen bei der
Diskussion helfen:

* Welche Intention steckt hinter
dem Reel?

» Welche Stilelemente fallen den
Lernenden noch ein, um eine
Information emotionaler wirken
zu lassen/ ein Produkt besser zu
verkaufen/ die Follower/-innen
besser zu beeinflussen?

* Wie haben sich die Lernenden
beim Ansehen gefihlt? Welche
Wirkung hat der Beitrag auf sie?

» Kennen die Lernenden ahnliche
Beispiele aus dem Alltag?

o .
2R Baden-Wiirttemberg
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Methode/

Material
Sozialform

Phase/Zeit

@ Tablet
@ Kreativ-Gestaltungstool

Die Lernenden halten ihre funf Einzelarbeit
wichtigsten Learnings zur Frage

,Wem kann ich (ver)trauen?”in

einem Vertrau-O-Mat (Carousel-

Post) fest. Jedes erstellte Bild

enthalt dabei einen personlichen

Tipp (insgesamt 6 quadratische

Bilder: 1 Titelfolie + 5 Tipps).

Erarbeitung Il

ca. 15 Minuten

Fir die Erstellung kann ein
Kreativ-Gestaltungstool wie Adobe
Express hilfreich sein. Passende,
sichere und kostenlose Datenban-
ken fur Fotos sind unter anderem
Unsplash? und Pexels?.

Das fertige Carousel kann als PDF
oder einzelne JPG-Dateien aus-
gespielt und den Lernenden digital
zuganglich gemacht werden. So
konnen sie sich ihre personlichen
Tipps bei Bedarf immer wieder
aufrufen.

Sollten keine Tablets oder PCs zur
Umsetzung zur Verfligung stehen,
kann auf AB 4 zurlckgegriffen
werden.

Alternativ oder in Ergadnzung zum
Vertrau-O-Mat kann der Beitrag
Profi-Tipps fiir TikTok — So
informierst Du dich richtig!
(09:34 min.)° von neuneinhalb
des WDR genutzt werden.

Sicherung lll Prasentation und Diskussion im Plenum @ fertiger Vertrau-O-Mat

12

Plenum @ gof. Beamer zur
ca. 5-10 Prasentation
Minuten

ﬁ Baden-Wiirttemberg
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https://unsplash.com/de
https://www.pexels.com/de-de/
https://bitte-was.de/vertrauen-ab4

5. Hinweise zum zeitlichen Rahmen

Die im Verlaufsplan festgehaltenen Zeitangaben dienen lediglich der Orientierung und sind als ungefahre Richtwerte zu
verstehen. Je nach zur Verfligung stehender Zeit, Vorkenntnissen und Interessen der Lernenden kann einzelnen Bausteinen
mehr Zeit eingeraumt werden, wahrend andere gekirzt oder bei entsprechenden Vorkenntnissen auch tbersprungen wer-
den konnen. Das Modul versteht sich daher als flexibler Leitfaden, der je nach Bedarf individuell angepasst und erweitert
werden kann. Erganzende Filmhinweise, die an verschiedenen Stellen zur inhaltlichen Vertiefung beitragen konnen, sind
ebenfalls im Workshopverlauf und unterhalb dieses Hinweises beigefligt.

Optionale Zusatzbausteine sind im Workshopverlauf gesondert markiert (hellgelb unterlegt).

6. Weiterfuhrende Materialien

* Wichtige Begriffsklarungen und Hinweise finden sich in Social Media und Demokratie: Glossar und FAQ' von BITTE
WAS?! Darlber hinaus bietet der Selbstlernkurs Social Media und Demokratie — Meinungsdynamiken auf TikTok
verstehen Lehrkraften die Moglichkeit, sich ins Thema einzuarbeiten und Einblick in die Lebenswelten der Lernenden
zu erhalten.

Das Landesmedienzentrum Baden-Wirttemberg stellt umfangreiche Materialsammlungen zu den Themen Fake News'
und Deepfakes' sowie einen kostenlosen Selbstlernkurs fiir Schiilerinnen und Schiiler'* bereit.

Umfangreiches Arbeitsmaterial fir den Unterricht findet sich auch bei Klicksafe: Deep Fake. Deep Impact. Wie Jugend-
liche Deepfakes erkennen und ihre Folgen kritisch hinterfragen lernen'.

In der Folge Gefahrlich falsch — Fake News durch KI'® von ZDFtivi PUR+ geht Eric Mayer der Frage auf den Grund,
wie wir insbesondere Kl-generierte Fake News erkennen und entlarven konnen.

Der Comic-Essay Schokoroboter und Deepfakes' des Tibingen Al Centers basiert auf den Beitragen von rund
200 Jugendlichen im Alter von elf bis 19 Jahren. In ausdrucksstarker Bildsprache — etwa ,Schokoroboterzeichnungen” —
zeigen die Abbildungen deren Angste, Hoffnungen und Fragen zu Kiinstlicher Intelligenz und Deepfakes.

2R Baden-Wiirttemberg /I 3
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https://bitte-was.de/demokratiebildung-faq
https://moodle.lmz-bw.de/course/view.php?id=725
https://moodle.lmz-bw.de/course/view.php?id=725
https://www.lmz-bw.de/medienbildung/themen-von-f-bis-z/hatespeech-und-fake-news/fake-news
https://www.lmz-bw.de/lmz-spotlights/deepfakes-tipps-fuer-eltern-und-lehrkraefte
https://moodle.lmz-bw.de/course/view.php?id=461
https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/download/Material/Päd._Praxis/Material_Paed-Praxis_Deep-Fake-Deep-Impact_klicksafe.pdf
https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/download/Material/Päd._Praxis/Material_Paed-Praxis_Deep-Fake-Deep-Impact_klicksafe.pdf
https://www.zdf.de/play/reportagen/purplus-100/gefaehrlich-falsch-fake-news-durch-ki-100
https://schokofakes.ai/fileadmin/user_upload/Download/Schokoroboter-und-Deepfakes-2024.pdf

7. Hinweis

Bei der Nutzung externer Tools und Angebote (ob Kl-basiert
oder nicht) ist es grundsétzlich wichtig, die Allgemeinen
Geschaftsbedingungen (AGB) zu priifen und datenschutz-
rechtliche Bestimmungen einzuhalten. Zu diesem Zweck
sollten Lehrkrafte sich vor der Nutzung dieser Anwen-
dungen Uber die Datenschutzbestimmungen informieren
und sicherstellen, dass sie die jeweiligen Anforderungen
erflllen. Daflr sollten auch die Lernenden grundsatzlich
sensibilisiert werden. Insbesondere sensible Daten wie
Name oder Kontaktdaten sollten nicht preisgegeben werden,
weshalb die Nutzung von Anwendungen ohne Anmeldung
ZU bevorzugen ist.

In unseren Unterrichtsmaterialien verweisen wir auf aus-
gewahlte YouTube-Videos. Bitte beachten Sie, dass You-
Tube werbefinanziert arbeitet, sodass Ihnen (und Ihrer
Lerngruppe) vor Beginn eines Videos Werbeanzeigen
gezeigt werden konnen. Diese Anzeigen konnen derzeit
auf unterschiedlichen Wegen umgangen werden:

1. Wenn Sie der URL des entsprechenden YouTube-Links
einen Bindestrich zwischen ,yout” und ,ube’, also ,yout-
ube” hinzufligen, o6ffnet sich das gewiinschte Video
direkt im Vollbildmodus ohne YouTube-Umgebung und
Werbung.

2. Alternativ konnen Sie einen sogenannten Adblocker
installieren, der ungewtinschte Werbung blockiert. Hier
gibt es zahlreiche verschiedene Anbieter.

3. Durch die Nutzung des quelloffenen Browsers Brave
werden automatisch Anzeigen und Tracker blockiert.

2R Baden-Wiirttemberg
AR  Ministerium fiir Kultus,
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In den Nutzungsbedingungen von YouTube steht allerdings,
dass man Funktionen der Plattform nicht umgehen oder
beeintrachtigen darf. YouTube weist aullerdem darauf hin,
dass die Nutzung von Adblockern auf ihrer Seite nicht er-
laubt ist und empfiehlt eine werbefreie Nutzung der Inhalte
mithilfe des kostenpflichtigen Abonnements von YouTube
Premium. Ob der Einsatz der beschriebenen Tools damit
tatsachlich verboten ist, ist jedoch nicht endgultig geklart.

NV

8. BITTE WAS?!
Kontern gegen
Fake und Hass

[=]
gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen E
gegen Fake und Hass. Wir klaren auf und
schaffen ein Bewusstsein fur Fairness, fur Echtheit und
gegen Hass. Dazu bieten wir eine Informationskampagne
auf Social Media, Workshops und Events flr Lernende,
Unterrichtsmaterialien fUr Lehrkrafte sowie regelmaRige
Challenges an. Unser Ziel ist dabei stets ein respektvolles
Miteinander — online wie offline.

Wir wollen nicht zusehen, wie sich Hass,
Fake News und Intoleranz im Netz aus-
breiten. Mit BITTE WAS?! kontern wir
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